
Die Zukunft der Arbeit
Iconomix-Tagung, 1. September 2018



Modul: «Die Zukunft der Arbeit»

01.09.2018, Frank Haydon / Daniel Schmuki



Agenda

− Begrüssung und Vorstellung
− Digitalisierung, Automatisierung & Co.
− Neues Modul: «Die Zukunft der Arbeit»
− Didaktisches Setting und Zielsetzung
− Praktischer Einsatz des digitalen Klassenraums
− Didaktischer Hintergrund der Aufgabensets
− Fragen und Antworten
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Die Referenten
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Frank Haydon Daniel Schmuki



Umfrage
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goo.gl/pXgxfm
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Neues Modul «Die Zukunft der Arbeit»
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−Greift eines der aktuellsten und kontroversesten 
Themen unserer Zeit auf.

−Veranlasst die SuS, sich mit ihrer Zukunft 
auseinanderzusetzen.



Unsere Schülerinnen und Schüler sehen nicht 
schwarz!
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Um mich persönlich habe 
ich keine Angst. 
Informatiker sind wohl 
nicht gefährdet. Im 
Gegenteil, es dürfte eher 
noch mehr benötigen.

Ich denke Handarbeit 
wird weiterhin gefragt 
sein. (...). Und wenn die 
Maschinen Tätigkeiten 
wie das Heben schwerer 
Gegenstände 
übernehmen, bin ich nicht 
unglücklich.

Ich mache mir eigentlich 
keine Sorgen, schliesslich 
lerne ich einen 
zukunftsorientierten Beruf. 
Das war auch einer der 
Gründe, dass ich mich für 
die Informatiker-Lehre 
entschieden habe.

Mein Job ist wohl relativ 
sicher. Viele machen ein 
Architekturstudium, weil sie 
sich davon einen höheren 
Wert versprechen. Aber 
mittlerweile gibt es eher zu 
viele Architekten. 
Hochbauzeichner hingegen 
sind gefragt.



Didaktisches Format
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Format: Zeitung und Aufgabenset
Dauer: 1 – 4 Lektionen
Fächer: ABU, WR, WG, interdisziplinärer Unterricht
Niveau: einfach bis fortgeschritten (2 Aufgabensets)

Nutzt als erstes iconomix-Modul die Funktionen 
«digitaler Klassenraum» und «Online-Aufgaben».



Lernziele

ABU, DH, KV:
Die Lernenden können vor dem Hintergrund eigener Stärken, Schwächen und Neigungen sowie 
bedeutsamer technologiegetriebener Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt Ihre eigenen 
Berufswünsche strukturiert beurteilen und geeignete Weiterbildungsmassnahmen planen.

BM, GYM:
Die Lernenden können vor dem Hintergrund eigener Stärken, Schwächen und Neigungen sowie 
bedeutsamer technologiegetriebener Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt Ihre eigenen 
Berufswünsche strukturiert beurteilen. Sie können aus der Perspektive von Arbeitnehmenden und 
Arbeitgebenden Chancen und Gefahren von technologiegetriebenen Entwicklungen auf dem 
Arbeitsmarkt beschreiben. Sie können sich dabei auf bedeutsame Ursache-
Wirkungszusammenhänge abstützen und diese auch nutzen, um für die Gefahrenbereiche plausible 
Schutzmassnahmen herzuleiten. 
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Didaktisches Setting

Das Modul folgt der bewährten iconomix-Methode:

1. Sich einlassen:
Die SuS beschäftigen sich mit den ersten Seiten der Zeitung und bearbeiten erste Aufgaben, bei 
denen sie sich mit ihrer persönlichen Zukunft in der Arbeitswelt auseinandersetzen.

2. Sich austauschen und reflektieren:
Die SuS lesen weitere Artikel und bearbeiten die Folgeaufgaben. In dieser Phase ist es zentral, 
eine gemeinsame Wissensbasis zu erstellen und die zentralen Begriffe und Konzepte 
herauszuarbeiten.

3. Üben und anwenden
In dieser Phase soll konsolidiert und gefestigt werden, sowie der Transfer hergestellt werden. 
Dazu dienen die letzten Aufgaben der Sets.
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Inhalte und Kernaussagen der Zeitung

−Übersicht über mögliche Zukunftsberufe
−Wo werden bereits heute Roboter eingesetzt?
−Vor- und Nachteile von Robotern, 

Automatisierung und Digitalisierung
−Skills der Zukunft
−Arbeitsformen und Arbeitspensen der Zukunft
−Geschichte der Arbeit

Die Zeitung zeigt auch, wo durch die 
Globalisierung neue Chancen und Möglichkeiten 
entstehen.
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Future Jobs: Traum oder Wirklichkeit?



Digitaler Klassenraum und Online-Aufgaben
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iconomix.ch edu.iconomix.chDigitaler Klassenraum

Eröffnung
und

Korrektur

Bearbeiten
und

Einreichen



Einen Klassenraum eröffnen
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Schüler betreten den Klassenraum mit dem generierten Code
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Frank Haydon



Online Aufgaben
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Hinweis
Im Moment ist erst ein «Prüfungssetting» möglich. Ist ein Aufgabenset vollständig abgeschlossen, 
können die Lernenden nicht ein zweites Mal auf ihre Aufgaben zurückkommen. Ein offenes Setting 
wird durch iconomix später ergänzt.



Korrektur / Bewertung durch die Lehrperson
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Sie haben die Wahl

−Selbstverständlich können Sie im Unterricht auch weiterhin analog, 
also mit Papier und Stift, arbeiten.

−Sämtliche Dokumente können auch in Zukunft auf Papier ausgegeben 
werden, siehe Beispiel.
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Good news for us:
Why teachers will never be replaced by robots

«The most important thing is a person.
A person who incites your curiosity and feeds
your curiosity; and machines cannot do that in 

the same way that people can.»

01.09.2018 Zukunft der Arbeit  |  Frank Haydon  |  Intern  |  © www.iconomix.ch19

Steve Jobs, CEO of Apple Inc., 1995



Didaktischer Hintergrund der Aufgabensets

Daniel Schmuki
Eidgenössisches Hochschulinstitut für Berufsbildung



Didaktisches Konzept (Aufgaben)

Didaktische Grundfrage 1: WAS (verstärkte Kompetenzorientierung)
1. Verstärkte Kompetenzorientierung der (impliziten) Lernziele 
2. Verstärkte Situierung der Lerninhalte 
3. Aufträge zielen oft auf Verknüpfungs- oder Anwendungsleistungen ab

Didaktische Grundfrage 2: WIE
1. Didaktisierung der Zeitung mittels Aufträgen  entsprechende Sequenzierung in 

drei Phasen 
2. Aufträge statt Fragen
3. Variabilität der Aufgabenformate 
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WAS I: (Implizites) kompetenzorientiertes Lernziel

Nicht: Die Lernenden kennen wichtige technologiebasierte Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt.

Sondern eher: Die Lernenden können (1) ihre (2) mittelfristige berufliche Entwicklung zielgerichtet 
planen, indem sie technologiebasierte Zukunftsszenarien (3) auf ihr aktuelles Kompetenzprofil (3) 
und ihre Neigungen/Vorlieben beziehen. 

(1) können: ≠ wissen (kennen)
(2) ihre berufliche Entwicklung planen: Lernende Person (mit ihrem Vorwissen, ihren Haltungen, 

ihren Stärken/Schwächen und Wünschen) ist Bestandteil des Lerninhalts.
(3) technologiebasierte Zukunftsszenarien, aktuelles Kompetenzprofil: Wissen erhält die Funktion 

von Instrumenten  mehr Konzeptwissen und prozedurales Wissen und weniger Faktenwissen!

Nicht-Bsp.:  (1), (2), (3) fehlen!

01.09.2018 Zukunft der Arbeit  | Daniel Schmuki |  Intern  |  © www.iconomix.ch22



WAS II: Verstärkte Situierung der Lerninhalte

= Konkreter Hinweis auf die Frage, 
−WOZU etwas Neues gelernt wird resp.
− in welchen Lebenssituationen das neue Wissen gebraucht werden kann. 

Auszüge aus den Aufgaben 1/2/3 (ABU …): 
−Blicken Sie ins Jahr 2025: Welche drei bis fünf Tätigkeiten werden Ihren Beruf 

dann ausmachen? Stellen Sie Vermutungen an. 
−Gewisse Tätigkeiten werden gemäss Ihrer Einschätzungen wahrscheinlich ganz 

verschwinden. Welche gemeinsamen Merkmale weisen solche Tätigkeiten auf? 
Tauschen Sie sich mit mindestens zwei Ihrer Mitlernenden zu diesem Punkt aus.

−Notieren Sie zwei bis drei Kompetenzen (Fähigkeiten), die Ihnen in Ihrem 
zukünftigen Arbeitsalltag hilfreich erscheinen. 
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WIE I: Didaktisierung der Zeitung mittels Aufträgen
 entsprechende Sequenzierung in drei Phasen

Zwei didaktische Ansätze, die vermischt werden, liegen der Sequenzierung der Aufgaben zugrunde:
1. Klassisches Didaktisieren von Texten:  Vorentlastung,  Inhalterfassung,  Inhaltsvertiefung oder -erweiterung
2. Funktionen von Aufgabentypen im Lernprozess: Lernaufgaben  Übungsaufgaben  Transfer-aufgaben

Konkrete Sequenzierung:
 Sich einlassen: Vorentlastung durch das zielbezogene inhaltliche Einstimmen und das Aktivieren von 

entsprechendem Vorwissen  Aufgaben sollten den Blick der Lernenden zunächst auf das eigene Berufsfeld (allg.: die 
eigene Lebenswelt) lenken und ihre Vermutungen möglichst konkret sichtbar machen, die sie bezüglich 
technologiegetriebener Veränderungen ihrer Tätigkeiten haben.

 Wissen erweitern, sich austauschen und reflektieren  Aufgaben, die den Lernenden helfen, die Texte zu verstehen 
(= zentrale Aussagen zu identifizieren und zu erfassen). Dabei sollte das Globalverstehen vor dem Detailverstehen 
anvisiert (Top-down-Strategie), das Bekannte vor dem Unbekannten oder Nicht-Verstandenen thematisiert werden.

 Üben und anwenden  Aufgaben, die den Lernenden helfen, die eigenen Hypothesen (einführende Aufgaben) zu 
überprüfen und allenfalls zu revidieren. Aufgaben, die Transfers ermöglichen.
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WIE II: Aufträge statt Fragen

Beispiel
Von 1920 bis 2015 sind die beiden Sektoren Landwirtschaft (von rund 25 Prozent auf 
knapp 4 Prozent) und Industrie (von rund 45 Prozent auf etwa 20 Prozent) stark 
geschrumpft. Trotzdem war die Arbeitslosenquote in diesem Zeitraum nur in einem Jahr 
höher als 5 Prozent.
Erklären Sie einem Laien dieses Phänomen und beziehen Sie sich in Ihrer Antwort auch 
auf die Grafik, die den Strukturwandel in der Schweiz aufzeigt. Erläutern Sie zudem, wie 
sich dieser Strukturwandel wohl in der Schweizer Berufsbildung abbildet. 

• Erhöhte Erwartungssicherheit der Lernenden 
• Steuerungsintensität wird bewusst gewählt und nicht dem Zufall überlassen (ausgehend 

von den erwarteten Lernvoraussetzungen)
• Erleichtert die Auswertung
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WIE III: Variabilität der Aufgabenformate 
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!
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